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eeehee.IIIA.Zurück zum Pflug.
„Ein neuer Sport für Damen“ ſo ſchreibt in

ihrer Auguſtnummer die Monatsſchrift „Körperkultur“
iſt in England aufgekommen, nämlich das Pflügen von

Feldern. Die Damen müſſen dabei ganz wie die Knechte
üinter dem Pflug hergehen und die Pferde anſpornen.
és ſollen bereits Wettpflügen ſtattgefunden haben. Wenn
ſie Damen auf dieſe Weiſe der Arbeiternot auf dem Lande
was abhelfen möchten, würden hierbei zwei Fliegen mit
einer Klappe geſchlagen werden. Daß Körperarbeit im
Freien im wahren Sinne des Wortes veredelnd wirkt auf
den Körper der Menſchen, da diefelbe geſund iſt, den Körper
ſählt und ihn widerſtandsfähig gegen hereinbrechende
Krankheit macht, iſt ja ſicher. Nicht allein iſt die Garten
arbeit für dicke Perſonen geſund, ſondern auch für jene, die
viel ſitzen und geiſtig tätig ſind. Alle Perſonen, die nicht
trank ſind, ſollten ſtändig ihre Haut an die friſche Luft und
auch an den Wind gewöhnen. Der Wind gibt ein kräf
tigendes, erfriſchendes Luftbad und ebenſo der Geſundheit
fördernd als ein kaltes Waſſerbad zur heißen Sommerzeit.
der Wind rechnet es ſich nämlich auch zu ſeiner Arbeit, die
Atmoſphäre von verpeſtenden Ausdünſtungen, Rauch, Ruß,
Krankheitskeimen, fliegenden Pilzſporen, Nebel uſw. zu
reinigen und deshalb wirkt die Gartenarbeit auch gerade
dann für den Lungenkranken und Aſthmatiker am ver-

edelnſten auf den Körper, wenn die Luft gereinigt iſt. Das
Atmen wird ſelbſtverſtändlich durch die Gartenarbeit in

reiner Luft erhöht und für den ganzen Körper iſt das
nützlich.“

Man wird nicht im Ernſt darauf zu rechnen brauchen,
daß die zu ſportlichen Zwecken pflügenden Damen aus der
Stadt die ländliche Arbeiternot beſeitigen oder auch nur
werklich lindern werden. Der Sport mag in England wie
bei uns nach dem Worte „Abwechſelung erfreut“ nach immer
neuen Formen und Betätigungsarten ſuchen und auf dieſer
Reiſe vorübergehend auch einmal hinter dem Pflug Halt
machen. Vielleicht wirft ſich die Sportmode, ſolange der
Reiz der Neuheit noch nicht verflogen iſt, auch einmal ſo ge-
ſhloſſen auf das Pflügen, daß die Stadtdamen ſich darüber
entrüſten werden, daß die Bauern für die ihrer Wirtſchaft
vielleicht förderliche und den Gerätſchaften hoffentlich nicht
allzu nachteilige Uebung nicht Pflüge genug zur Verfügung
haben. Aber dieſe Möglichkeit wird wohl daran nichts
ändern, daß die breiten Schichten des ſtädtiſchen Mittel
ſtandes, die ihre Sommerferien auf dem Lande verleben, die
Stadt nicht verlaſſen, um eine ihrem Körper ungewohnte
ſchwere Arbeit zu leiſten, ſondern um Körper und Geiſt für
die Aufgaben der kommenden Zeit durch möglichſt ausge-
dehnte Ruhe zu ſtärken. Gleichwohl entbehrt die neue eng
liche Sportmode auch für den Politiker nicht des Jntereſſes.
Jetzt, da in England die Landwirtſchaft arg daniederliegt
und tauſend Aerzte ihr die mehr und mehr entwichene
Lebenskraft nicht wieder verſchaffen können, beſinnt man ſich
jenſeits des Kanals der Tatſache, daß die landwirtſchaftliche
Arbeit für ein ganzes Volk eine Quelle der Verjüngung und
Kräftigung iſt, und ſo möchte man die ſportluſtigen Damen
der Geſellſchaft, denen es nie an Zeit fehlt, hinausſenden,
um den zu lange vernachläſſigten Quell vor völliger Ver-
ſandung zu ſchützen.

Der in ſeiner Bedeutung ſpät wieder erkannte Lebens-
born wird in England auf dieſe gutgemeinten Bemühungen
mit müdem Lächeln erwidern. Soll aber ſeine Antwort auch
bei uns ſein: Zu ſpät!? Von Jahr zu Jahr ſteigern ſich in
den deutſchen Landen die Klagen über den ländlichen
Arbeitermangel und in ſchroffem Gegenſatz dazu ſtehen
die namentlich im Winter aus den Großſtädten und Jn
duſtriebezirken kommenden Beſchwerden über Arbeits
mangel, die hier und da ſchon nach der wohl immer ein
Traumbild bleibenden Arbeitsloſenverſicherung haben rufen
laſſen. Jſt aber dieſer Zwieſpalt zwiſchen ländlichem
Arbeitermangel und ſtädtiſchem Arbeitsmangel an ſich

ſchon beklagenwert, ſo bekommt er einen noch ſchärferen
Etachel durch die nicht unwahrſcheinliche Vermutung, daß
ſich unter den ſtädtiſchen Arbeitsloſen ein erheblicher Teil
jener Bedauernswürdigen finden wird, die, geſunde Be
ſhäftigung bei auskömmlichem Lohn im Stich laſſend, vom
dblatten Lande abwanderten, weil ſie hinter den Stadtmauern
poldene Berge erhofften und, als ungelernte Arbeiter ſchnell
irotlos geworden, durch eine falſche Scham abgehalten
werden, zum Pfluge zurückzukehren. Gelingt es, auch nur
einen beträchtlichen Teil dieſer aus früherer Zeit mit land
virtſchaftlichem Tun noch vertrauten, in der Stadt brach
liegenden Arbeitskräfte der Landwirtſchaft wieder zuzu-
ihren und darum ſollten die im Winter regelmäßig
im Notſtandsarbeiten angegangenen Kommunen auch in
ihrem eigenen Intereſſe mehr als bisher bemüht ſein
dann werden die deutſchen Landwirte auf den Beſuch der
auch einmal nach ſportlicher Uebung mit dem Pfluge lech
en Damen der ſtädtiſchen Geſellſchaft doppelt gern ver

Donnerstag, 17. September 1908.
9. Vertreterverſammlung des Kyffhäuſer-Bundes.

Die Vertreter der deutſchen LandesKriegerverbände hatten
ſich (wie wir bereits in Nr. 435 der „Hall. Ztg.“ nach einem
Bericht des Wolffſchen Tel.-Bur., der aber leider mancherlei
Unrichtigkeiten enthielt, mitteilten) am 13. und 14. September
auf dem Kyffhäuſer zuſammengefunden, um über das Wohl der
Kriegervereine zu beraten. Der Kyffhäuſer-Bund hat in den
neun Jahren ſeines Beſtehens gewaltig zugenommen; er iſt in
dieſer Zeit von einem Beſtande von rund 21 000 Vereinen mit
1,7 Millionen Mitgliedern auf rund 28 000 Vereine mit nahezu
218 Millionen Mitgliedern gewachſen. Sämtliche Landes
Kriegerverbände waren durch 57 Kameraden mit 59 Stimmen
vertreten. Außerdem nahmen zahlreiche Gäſte an den Sitzungen
teil. Vom preußiſchen Miniſter des Jnnern war Geheimer Re
gierungsrat Schloſſer entſandt worden, während den preußi-
ſchen Kriegsminiſter Generalmajor von Wachs und Major
von Reuter vertraten. Lebhaften Beifall fand der Vorſitzende
der Vereinigung der deutſchen Marinevereine, Kontreadmiral z. D.
Thiele aus Bremen, als er erklärte, daß die Marinevereine
die ihnen von den Kriegervereinen entgegengeſtreckte Hand freudig
ergriffen hätten, um mit ihnen gemeinſam den hohen Zielen zu
zuſtreben. Exzellenz von Spitz, der die Vertreterverſammlung
leitete, brachte ein Hoch aus auf Seine Majfeſtät den derxſchen
Kaiſer und ſeine Verbündeten, die deutſchen Fürſten und Freien
Städte. Tief empfundene Nachrufe widmete ſodann Exzellenz
von Spitz den teuern Toten des Kyffhäuſer-Bundes. Anſtelle des
Kam. von Simons wurde Kam. Generalmajor Bartels zum
Schatzmeiſter gewählt. Die übrigen Vorſtandsmitglieder mit
Ausnahme von Exzellenz von Spitz, der als Vorſitzender des
Preußiſchen LandesKriegerverbandes nach den Satzungen auch
Vorſitzender des KyffhäuſerBundes iſt, wurden auf drei Jahre
wiedergewählt, ebenfalls der Rechnungsausſchuß. Die Ver
handlungen waren von echt kameradſchaftlichem Geiſte getragen.
Der vom Kam. Geheimen Regierungsrat Dr. Weſtphal er
ſtattete Geſchäftsbericht des Vorſtandes, ſowie der Bericht des
Schatzmeiſters, Kam. Generalmajors Bartels, zeigte die
bedeutſamen Fortſchritte, die das deutſche Kriegervereinsweſen in
dem verfloſſenen Jahre gemacht hat. Die Finanzen des Kyff
häuſer Bundes befinden ſich in guter Ordnung. Sein Vermögen
beträgt nach dem Rechnungsabſchluß 1,623 Millionen Mark
gegen 1,584 Millionen Mark im Vorjahre. Das Vermögen des
Unterſtützungsfonds für Witwen und Waiſen von Kriegervereins-
mitgliedern in DeutſchSüdweſtafrika beträgt 33 186 Mark. Das
Geld ſoll an den Herrn Gouverneur zur Verteilung geſchickt
werden. Zur Schmückung und Unterhaltung von Kriegergräbern
gingen 4095,89 Mark ein, die den beiden Körperſchaften in Metz
und Straßburg i. Elſ. nach dem Verhältnis der beantragten Bei
hilfen zugingen. Die auf der Kyffhäuſerwirtſchaft Ende 1907
laſtenden Schulden betrugen 100 600 Mark. Falls der Kuyff
häuſerBund keine größeren unvorhergeſehenen Ausgaben im
Jahre 1908 zu erwarten hat, wird es möglich ſein, nahezu die
Hälfte von dieſem Betrage zurückzuzahlen. Jm Jahre 1911 wird
der in den Satzungen vorgeſehene Reſervefonds von 100 000
Mark vorausſichtlich vorhanden ſein. Es wird dann an eine Er
mäßigung der Beiträge gedacht werden können.

Die Frage der Waſſerverſorgung auf dem Kuffhäuſer darf
als gelöſt betrachtet werden. Dauerpumpverſuche, die im März
dieſes Jahres angeſtellt worden ſind, haben dargetan, daß ge
nügende Waſſermengen vorhanden ſind. Um vollſtändig klares
Waſſer zu erzielen, iſt für die Wirtſchaft ein Filter beſchafft
worden, der vorzügliches Trinkwaſſer liefert. Ferner hat der
Vorſtand eine Filtriereinrichtung in das Waſſerbaſſin einbauen
laſſen. Die Vertreterverſammlung bewilligte hierzu nachträglich
1900 Mark. Da der Benzinmotor der Brunnenſtation nur an
zwei Stunden des Tages für die Waſſerbeförderung beanſprucht
wird, iſt es möglich, ihn zur Verſorgung der Wirtſchaft mit elek-
triſchem Licht zu verwerten. Bereits im nächſten Winter wird
die elektriſche Beleuchtung eingeführt werden. Da der Pächterin
der Wirtſchaft durch die hohen Aufwendungen für die Winter
wirtſchaft und für die Waſſerverſorgungsarbeiten große Vorteile
erwachſen ſind, ſo wurde ein Nachtrag zu dem Pachtvertrage an
genommen, wonach das Pachtgeld von 15 000 auf 17 500 Mark
erhöht wird. Die Stellung der deutſchen Krieger
vereine gegen die Sozialdemokratie hatte bekannt-
lich in der letzten Vertreterverſammlung zur Annahme von Leit
ſätzen r die nationale Tätigkeit der Kriegervereine geführt.
Dieſe Leitſätze, die damals von den Zeitungen der bürgerlichen
Parteien durchgängig gebilligt worden waren, ſind neuerdings von
Stellen, die dem Kriegervereinsweſen nicht freundlich gegenüber
ſtehen, abfällig beurteilt worden. Um dieſem Angriffe entgegen
zutreten, haben Kameraden aus allen Gegenden des Reiches
folgende Reſolution eingebracht, die von der Vertreterver
ſammlung einſtimmig angenommen wurde:

„Gegenüber der abfälligen Kritik, welche ein Teil der Tages
preſſe der bürgerlichen Parteien an die Beſprechung der Be
ſchlüſſe der vorjährigen Vertreterverſammlung des Kuyffhäuſer-
Bundes der deutſchen LandesKriegerverbände geknüpft hat, ſo
weit dieſe Beſchlüſſe die Stellungnahme der Kriegervereine gegen
die Sozialdemokratie und beſonders die unter ſozialdemokratiſcher
Führung ſtehenden ſogenannten freien Gewerkſchaften betreffen-
und in dem diesbezüglichen Berichte des Vorſtandes des Kyff
häuſerBundes zum Ausdruck gebracht und veröffentlicht ſind,

erklärt die t n r Vertreterverſamm-lung ausdrücklich aß der Bericht des Vor-ſtandes über dieſen Gegenſtand die einmütige
Willensmeinung aller deutſchen Landes-Kriegerverbände wiedergibt. Die Satzungen der
deutſchen Kriegervereine bedingen bei ihren Mitgliedern monar
chiſche Geſinnung und Vaterlandsliebe und machen deren Be
tätigung zur Pflicht; die Anhänger und Förderer der Sozial
demokratie und der von ihnen geleiteten oder veeinflußten Ver
einigungen verneinen dieſe Geſinnungen und deren Ausübunggrundſätzlich und bekämpfen ſie. Infolgedeſſen iſt eine Gemein

ſchaft zwiſchen beiden nicht möglich, denn die Kriegerbereine be
anſpruchen dasſelbe Recht wie jede andere Vereinigung, nur
ſolche Mitglieder unter ſich zu dulden, die den Vorausſeßungen
ihrer Satzungen entſprecher. Die Vertreterverſamm-
lung erklärt ferner die in der gedachte Tages
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preſſe aufgeſtellten Behauptungen für unwahr, daß die Kriegervereine verſuchten, die
politiſche Geſinnung ihrer Mitglieder in un
gehöriger Weiſe auszuforſchen, ihre poli-
tiſchen Anſichten zu beeinfluſſen und zü be
vormunden, oder gar die Kameraden- Arbeiter
zugunſten der Arbeitgeber zu ſchädigen. Ein
Beweis für dieſe Verdächtigungen iſt nirgends erbracht worden
und kann nicht erbracht werden, da in den Kriegervereinen die
Anhänger aller auf dem Voden der Reichsverfaſſung ſtehenden
Parteien und die Angehörigen aller Stände gleichberechtigt ſind.“

Von der Kriegerkameradſchaft „Haſſia“ lag folgender Ankrag
vor: Die Vertreterverſammlung des Kyffhäuſer-Bundes der
deutſchen LandesKriegerverbände wolle beſchließen, an die
Kriegsminiſterien des Reiches eine Vorſtellung zu richten, dahin
gehend, daß die Militärbehörden angewieſen werden, den
Beſtrebungen der Kriegervereine bei ihren Uebungen im
militäriſchen Schießen durch Ueberlaſſung von Waffen,
Munition und Schießſtätten weitmöglichſte Förderung
angedeihen zu laſſen.“

Dieſer Antrag wurde ebenfalls einſtimmig angenommen.
Eine allen Landesverbänden gemeinſame Aufgabe bilden die
Rekrutenfürſorge, der allfährliche Zuwachs zu den
Kriegervereinen durch die aus der aktiven Dienſtpflicht entlaſſenen

Reſerviſten und die Belebung der Vereinstätig-
keit. Dieſe Fragen wurden eingehend erörtert. Bei der
Rekrutenfürſorge handelt es ſich, wie Kam. General
major Bartels ausführte, hauptſächlich darum, den Be
ſtrebungen der Sozialdemokratie, wodurch den jungen Leuten der
Militärdienſt von vornherein verekelt werden ſoll, ein Gegenge
wicht zu bieten. Die Rekrutenfürſorge ſoll bei den jungen Leuten
möglichſt gleich begonnen werden, ſobald ſie aus der Schule ent
laſſen ſind, bevor ſie von der Sozialdemokratie eingefangen
werden. Keinesfalls ſoll dieſe Tätigkeit etwa eine Rekrutenſchule
vor der eigentlichen Rekrutenausbildung ſein. Der Vorſtand des
Preußiſchen LandesKriegerverbandes hat eine Anleitung für
Kriegervereinsvorſtände und Geleitworte für Rekruten der Armee
und Marine in Buchform herausgegeben, worin die Rekrutenfür
ſorge eingehend behandelt wird. Die Wichtigkeit dieſer Frage
wurde von allen Seiten anerkangt, ebenſo wie die re e
einer tatkräftigeren Reſerviſtengewinnung. Auch 4
was Kam. Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr. Weſtphal
über die Belebung der Vereinstätigkeit ausführte,
fand allgemeine Zuſtimmung. Es handelt ſich hier darum, über
die Aufgaben des Kriegervereinsweſens aufzuklären und die Ver
einsſitzungen. durch Vorträge anregend zu geſtalten. Jm Preu-
ßiſchen LandesKriegerverbande werde es Sache der Kreisver
bände ſein, im Winter etwa zwei bis drei Vortragsabende. zu ver
anſtalten. Kleinere Kreisverbände möchten ſich zuſammentun,
und dann ſei es Sache der Regierungsbezirks und Provinzial
verbände, vermittelnd einzugreifen. Das würde der Weg ſein,
den Regierungsbezirks und Provinzialverbänden ein regeres
Leben zu verleihen. Kam. Medizinalrat Dr. Vogt regte an,
Rednerſchulen zu gründen. Durch die Redner ſollten dann die
Kameraden in den Vereinen ſo erzogen werden, daß ſie unter
allen Umſtänden das Vaterland über die Partei ſtellen. Wie
weit ſich die Arme des KyffhäuſerBundes ausſtrecken, zeigte ein
vom Kam. Generalmajor Bartels erſtatteter Bericht über
Kriegervereine in den Kolonien Danach beſtehen,
ſo leſen wir in der „Parole“, der wir dieſe Ausführungen ent
nehmen, in Südweſtafrika der Swakopmunder Kriegerver-
ein mit 115 Mitgliedern und 3 Ehrenmitgliedern und der am
1. Januar 1904 mit 107 Mitgliedern in den Preußiſchen Landes
Kriegerverband aufgenommene Kriegerverein Windhuk. Jn
Tſingtau beſtehen 2 Vereine. Der Marineverein Prinz
Adalbert von Preußen in Kigutſchau hatte am 1. Januar
1907 139 Mitglieder. Außerdem beſteht in Tſingtau noch ein
Kriegerverein Kiautſchau. Die Landes-Kriegerverbände können
mit der größten Befriedigung auf die diesjährige Vertreterver
ſammlung zurückblicken, die bewieſen hat, daß die einzelnen
Glieder des Bundes nach wie vor nach dem Sinnſpruche des
Ganzen handeln: „Feſt ſtehn immer, ſtill ſtehn nimmerl!“

Moderne Literatur und Schule.
Unter dieſem Titel erſchien ſoeben eine aktuelle

Broſchüre von Dr. Theodor Herold (Leipzig, Max
Heſſes Verlag, 20 Pf.), deren Hauptbedeutung darin beruht,
daß der Verfaſſer hier zum erſten Male alle Gründe zu-
ſammengefaßt hat, die eine Behandlung der modernen
Literatur im Unterrichte nicht bloß rechtfertigen, ſondern
geradezu fordern, und gleichzeitig auch den Weg zeigt, wie
und in welchem Umfange dieſe Aufgabe ſich praktiſch durch-
führen läßt. Was z. B. der Verfaſſer von dem Drama und
der Lyrik ſeit Goethes Tode ſagt, wird jeder unbefangene
Schulmann und Jugendfreund ohne Einſchränkung billigen
können. Mit großer Wärme tritt Theodor Herold für eine
gründliche Auswertung der neuzeitlichen Balladen-
dichtung ein; denn „in ihr verkörpert ſich die Freude
an allem Großen und Starken in Geſchichte, Sage und
Leben, mag es ſich nun um blutige oder unblutige Kämpfe
und Heldentaten handeln; ſie wird getragen von der Liebe
zur angeſtammten Heimat, zum weiteren Vaterlande, zur
ringenden Menſchheit. Und ſo iſt die Balladendichtung kein
Genußmittel für äſthetiſche Mandarinen und raffinierte
Feinſchmecker, ſondern eine kräftige Hausmannskoſt für
Jugend und Volk.“ Vom Stofflichen zum Aeſthetiſchen,
von der ſchlichten poetiſchen Erzählung, von der Ballade und
Romanze zur reinen Gefühlslyrik und zum Liebeslied, das
ſei der Weg, den wir unſere Jugend führen ſollten. Ja,
auch das Liebeslied gehöre in die Prima, und es wäre

iſch zugleich, wollten wir mit Scheu-
klappen an dieſen wundervollen Blüten vorübergehen. Denn
hier biete ſich die beſte Gelegenheit, auf den künſtleriſchen



Geſchmack der jungen Menſchen klärend und veredelnd ein-
zuwirken, ihre Anſchauungen von der Liebe in lautere
Bahnen zu lenken, ſie durch reife Kunſt für die Schönheit
und das ſittliche Leben zu erziehen. Beſondere Beachtung
verdient der Abſchnitt über die Novelle und den
Rom an. Theodor Herold verurteilt ſcharf die jetzt noch
allgemein übliche Bevorzugung der Poeſie auf Koſten der
Proſa und verlangt, daß den Schülern auch das geſunde
Alltagsbrot einer friſchen kräftigen Proſa geboten werde,
und zwar weit häufiger, als es bislang geſchehen ſeiz-aber
nicht nur brockenweiſe, in Form von kleinen Leſeſtücken,
deren Stoffgebiet, Stilform und Stimmungsgehalt immer-
fort wechſele, ſondern ganze, abgeſchloſſene Werke müßten
es ſein, neuzeitliche Novellen und Romane, die durch
Sprache, Jdee und Handlung beſonders das Phantaſie-
und Empfindungsleben der Jugend in edler Weiſe anregen
und fördern könnten. Anregung und Begeiſte-
rung ſeien tatſächlich das Wichtigſte im deutſchen Unter-
richt; und wir begrüßen es mit Freuden, daß Theodor
Herold endlich einmal energiſch Front macht gegen die be
rüchtigten Aufbauarchitekten, Schuldſchnüffler und Text-
gründlinge, gegen das nüchterne, verſtandesmäßige Er-
klären, Zergliedern, Abfragen und Moraliſieren. Das habe
der Jugend ſo oft die Freude an unſerer reichen und ſchönen
Dichtung verkümmert, ihren Geſchmack verbildet, die Phan
taſie unterdrückt und das äſthetiſche Empfinden abgeſtumpft.
„Rettet die Poeſie aus der Umklammerung der Pedanten!“

ruft er mit Stephan Waetzoldt aus, damit nicht das Wort
Friedrich Nietzſches ſich erfülle: „Zur Schullektüre werden,
heißt für einen Schriftſteller ſoviel wie veralten.“ Die
Broſchüre iſt einem der angeſehenſten und verdienſtvollſten
Männer auf dem Gebiete des höheren Unterrichts gewidmet:
Geheimrat Dr. Adolf Matthias. Es wäre eine geiſtige
Wohltat für unſere heranwachſende Jugend, wenn die im
beſten Sinne modernen und begeiſterten Worte Theodor
n bei Lehrern und Eltern auf fruchtbaren Boden
fielen

Dentſches Reich.
Ein Welt Wechſelrecht. Die niederländiſche

Regierung hat auf Wunſch der deutſchen und der
italieniſchen Regierung alle auf der zweiten Friedens
ko nferenz im Haag vertreten geweſenen Staaten zu einer
internationalen Konferenz, die wahrſcheinlich im
Jahre 1909 im Haag ſtattfinden ſoll, eingeladen, um ein Welt
Wechſelrecht zu entwerfen. Deutſchland und Italien
drückten den Wunſch aus, die Königlich niederländiſche Kom
miſſion für internationales Privatrecht ſolle mit den Vor
bereitungen für die Konferenz beauftragt werden.

Staatsſekretär Dernburg hat am Mittwoch die Leitung
des Reichskolonialamts wieder übernommen.

Wegen der in Antwerpen angeblich vorgekommenen Aus-
ſchreitungen von mit dem Dampfer „Bürgermeiſter“ zurück
gekehrten Angehörigen der Schutztruppe für Süd-
weſtafrika iſt ſofort eine eingehende Unterſuchung ein-
geleitet worden.

Die 15. Konferenz der inter parlamentariſchen Union wurde
am Mittwoch durch einen Empfangsabend im Berliner
Reichstagsgebäunde eingeleitet, zu dem ſich die Mitglieder der
Konferenz, zahlreiche Ehrengäſte, Vertreter der Regierungen,
Parlamentarier und die Vertreter der in und ausländiſchen
Preſſe eingefunden hatten. Unter den Regierungsvertretern
waren die Staatsſekretäre Dernburg, Sydow, Nieber-
ding, ferner die preußiſchen Miniſter Breitenbach und
Beſeler und der Präſident der Reichsbank, Havenſtein.
Reichstags und Landtagsabgeordneter Profeſſor Gickhoff, der
Vorſitzende der deutſchen Gruppe, hieß in einer längeren Be
grüßungsanſprache zunächſt die fremden Delegierten auf deut
ſchem Boden willkommen und gedachte ſodann der hervorragenden
Mitglieder der Jnter parlamentariſchen Union, die am Er-
ſcheinen verhindert ſeien. Mit beſonderer Freude begrüßte er
die Anweſenheit Frederic Panys. Er ſchloß mit dem Wunſche,
daß die Arbeiten der Konferenz vom Geiſte der Verſöhnung und
Duldung getragen würden, und daß alle Teilnehmer die Ueber-
zeugung mit nach Hauſe nehmen möchten, daß das deutſche
Volk das friedlichſte der Erde ſei, daß es keinen
größeren Wunſch habe als den, in Frieden und Freundſchaft mit
anderen Völkern zu leben.

Die halbamtliche „Nordd. Allgem. Ztg.“ begrüßt den Kon
greß mit folgenden Worten: „Es wird in anderen Zeitungen die
Hoffnung ausgedrückt, daß die Beratungen für die Werke des
Friedens erfolgreich ſein werden. Auch wir ſchließen uns dieſen
Wünſchen an mit aufrichtiger Freude darüber, die Union inter
parlamentaire und als ihre Mitglieder viele erleſene Perſönlich-
keiten der Kulturwelt in Berlin begrüßen zu können.“

Ausland.
Aehrenthal-Jswolski und die neue Lage in der Türkei.

Das Wiener K. K. T. C. B. verbreitet folgendes
Communiquéè: Die zu Büchlau ſtattgehabte Begegnung Jswolskis
mit Baron Aehrenthal hat den beiden Staatsmännern
Gelegenheit gegeben, ſich nicht nur über die allgemeine
Lage in Europa, ſondern hauptſächlich über die An-
gelegenheiten der Türkei miteinander auszuſprechen,
wo ſeit dem letzten Sommer eine durchgreifende Aenderung
der Verhältniſſe ſtattgefunden hat. Auf Grund dieſes
Gedankenaustauſches waren die beiden Miniſter in der Lage,
vollkommene Uebereinſtimmung ihrer An-ſchauungen über die Lage in der Türkei zu konſtatieren.
Die diesfalls allgemein akzeptierte Parole iſt, dem neuen
Regime in der Dürkei gegenüber eine wohl-
wollende und zuwartende Haltung einzunehmen,
von der Hoffnung ausgehend, daß dasſelbe ſich konſolidiere und
zu einem Element des Friedens in Europa werde.

OeſterreichUngarn. Der zweite Präſident des Perwal-
tungs-Gerichtshofes in Wien, Marquis Bacquehem, iſt
zum erſten Präſidenten dieſes Gerichtshofes
ernannt worden.

Türkei. Die ſtreikenden Angeſtellten der
Anatoliſchen Bahnen haben die Drohung, den Betrieb
in die eigene Hand zunehmen, nichtdurchgeführt.
Eine Proklamation des Polizeiminiſters an die Angeſtellten
bezeichnet die von der Verwaltung der Anatoliſchen Bahnen
gemachten e als mehr wie ausreichend und fordert
die Streikenden auf, den Dienſt ſofort wieder aufzunehmen.
Man erwartet nunmehr die alsbaldige Bei-
legung des Streiks.

Nach einer offiziellen Mitteilung wurde der Botk-
chaftsrat in Berlin, Jhſan-Bey, zum Geſandten

in Madrid ernannt und durch den Botſchaftsrat in Wien,
HikmetBey, erſetzt. An deſſen Stelle tritt der Petersburger
Votſchaftsrat FahreddinBey.

Perſien. Nach einer Meldung aus Täbris iſt, während die
Revolntionäre neue Beſeſtigungen aufwerfen, auf ſeiten Ain ed

j Daulehs und ſeiner Truppen keine beſondere Tätigkeit
wahrnehmbar. Jn Marand befinden ſich zweitauſend Makureiter mit
ſechs un ibes. Dieſe Truppenmacht wird gegen die Revolutionäre
vorrücken.

Der Parſevalballon.
Der Parſevalballon war, wie ſchon kurz gemeldet, nach

einer Dauerfahrt von 116 Stunden Dienstag abend kurz
nach 7 Uhr wieder auf dem Tegeler Schießplatz gelandet.
Eine der Bedingungen, welche an die Uebernahme des
Ballons durch die Militärbehörden (10ſtündiger Flug) ge
knüpft waren, war damit erfüllt. Als weitere Abnahme-
prüfungen blieben nur noch eine Hochfahrt bis zu 1200
Metern und die Füllung des Ballons an einem anderen Ort
als Tegel. Die Dienstag-Fahrt konnte in jeder Beziehung
als gelungen angeſehen werden.

Die Landung vollzog ſich recht glatt. Als der Ballon
zur Erde gleitete, da packte es die Maſſen und: „Hoch Parſe
val!“ brauſte es über das Gefilde. Man umringte den Major,
und alles drängte ſich heran, um ihn zu beglückwünſchen.

Major v. Parſeval, der geniale Konſtrukteur des Luft
ſchiffes, beſchäftigte ſich ſchon von Beginn ſeiner militäriſchen
Laufbahn an eingehend mit der Löſung des Problems. Zu-
fällig lernte er Ende der 80er Jahre in ſeiner Garniſon
Augsburg den Hauptmann Sigsfeld kennen, der der Luft
ſchiffahrt im Jahre 1902 durch einen jähen Tod im Beruf
entriſſen wurde und der damals bereits praktiſche Flugver-
ſuche mit Modellen in der Riedingerſchen Ballonfabrik an-
ſtellte. Aus der nun folgenden jahrelangen Zuſammenarbeit
dieſer beiden Männer entſtand zunächſt der in allen Kultur-
ſtaaten eingeführte Drachenfeſſelballon Parſeval-Sigsfeld.
Nebenher wurde bereits damals das Projekt eines lenkbaren
Luftſchiffs in Erwägung gezogen. Nachdem mancherlei
Schwierigkeiten den endlichen Beginn der praktiſchen
Fahrten mit dem Lenkballon mehrere Jahre hinausgeſchoben
hatten, konnte Herr von Parſeval, der inzwiſchen zum Major
und Bataillonskommandeur avanciert war, im Jahre 1906
endlich eine Serie wohlgelungener Aufſtiege in Berlin vor-
führen, welche ſchließlich zum Ankauf des „Parſeval 1“
ſeitens der Motorluftſchiff-Studien- Geſellſchaft führte. Unter
der Aegide dieſer Geſellſchaft, deren erſter techniſcher Leiter
und Berater von Parſeval iſt, hatte er bereits den zweiten
Ballon gebaut, dem ein dritter größerer in nächſter Zeit
folgen dürfte.

Mit der Geſchichte des „Parſeval II“ iſt die Perſönlich-
keit eines unſerer bekannteſten und erfahrenſten Luftſchiffer,
des Hauptmanns a. D. von Krogh, aufs innigſte verknüpft.
Herr von Krogh, der auch auf techniſchem Gebiete der Motor-
luftſchiffahrt vorzügliche Dienſte geleiſtet hat, iſt in der
Hauptſache ein praktiſcher Luftſchiffer, d. h. wenn
der Erfinder und der Konſtrukteur ihre Pflicht getan haben,
der Ballon gebaut iſt, dann unternimmt er es, den Ballon
in ſein Element, in die Atmoſphäre zu ſteuern. Vor einigen
Wochen hat Herr von Krogh mit der Firma Siemens u.
Schuckert einen Vertrag abgeſchloſſen, der ihn in die Dienſte
dieſer Geſellſchaft führte. Er hatte aber, weil er der er
probteſte Führer des „Parſeval“ war, im Einverſtändnis mit
ſeiner Firma weitere Fahrten des „Parſeval II“ geleitet und
hatte vor allen Dingen Motor und Steuerung ſowie die Sta-
bilität des Ballons praktiſch erprobt. Sein Armbruch, den
er ſich bei der forzierten Landung des „Parſeval II“ zuzog,
hatte es ihm leider nicht geſtattet, die große Fahrt des
Ballons zu leiten.

Der Kaiſer wollte ſich Mittwoch früh auf dem Born-
ſtedter Felde die beiden Ballons vorführen laſſen, aber mit
des „Geſchickes Mächten Wie der Ballon des Grafen
Zeppelin nach ſeiner glücklichen Dauerfahrt ein ſo ſchnelles
trauriges Ende fand, ſo traf auch den Ballon des Majors
von Parſeval ein ſchweres Mißgeſchick. Auch der Militär-
ballon konnte dem Kaiſer nicht vorgeführt werden; der
Sturm trieb ihn nach Berlin zurück. Bereits um 10 Uhr
am Mittwoch vormittag verbreiteten ſich in Berlin die erſten
Nachrichten von dem ſchweren Unfall, von dem der Ballon
„Parſeval“ betroffen worden ſei. Das tiefſte Mitgefühl mit
dem genialen Konſtrukteur Major Parſeval gab ſich überall
kund. Aber wie Graf Zeppelin nach jener Kataſtrophe den Mut
nicht verlor, ſo wird auch Major Parſeval fortfahren, an der
Vervollkommnung ſeiner Erfindungen zu arbeiten. Die amt-
liche Meldung über das Mißgeſchick des Ballons „Parſeval“,
aus der noch nicht erſichtlich war, ob Luftſchiffer dabei verun-
glückt ſeien, lautete, wie geſtern ſchon gemeldet:

Berlin, 16. Sept. Der auf der Fahrt nach Döberitz
begriffene Parſevalballon manövrierte 916 Uhr vor-
mittags über Halkenſee, er wurde durch Windſtoß erfaßt,
geknickt und zum Sinken gebracht; er liegt jetzt auf dem
Dache einer Villa in der Trabenerſtraße.

Der Militärballon, der ſich um 10 Uhr über Potsdam
befand, konnte wegen Sturmes nicht landen und fuhr nach
dreimaligen vergeblichen Verſuchen nach Berlin zurück.

Nach neueren Meldungen ervweiſt ſich der Unfall
nicht ſo ſchlimm, als anfangs angenommen wurde. Per
ſonen ſind nicht verunglückt. Das Unglück ent
ſtand dadurch, daß eine der am hinteren Ende des Ballons
angebrachten beiden Stabiliſierungsflächen
brach und in die Ballonhülle ein Loch riß

Die Bemannung der Gondel, beſtehend aus Major
v. Parſeval, Hauptmann v. Kehler und einem Maſchiniſten,
gewahrte augenblicklich die Gefahr und ließ den Ballon ſofort
niedergehen. Es gelang den Luftſchiffern, auf dem Dach des
Hauſes Trabenerſtraße 28 ohne weiteren Unfall zu landen
und auch die drohende Gefahr zu vermeiden, das Dach des
Hauſes durch das Gewicht des Motors zu zertrümmern.

Jn der amtlichen Darſtellung über den Unfall heißt es:
Der Parſevalballon ſollte nach dem Bornſtedter Felde fahren,
um dort dem Kaiſer vorgeführt zu werden. Der Ballon
fuhr mit einer Geſchwindigkeit von 15 Metern gegen einen
Wind von 10—12 Meter Stärke. Jn der Nähe des Bahn-
hofes Grunewald brach die linke Stabiliſierungsfläche und
ein dadurch gebrochener Rahmen ſtieß ein großes Loch in den
Ballon hinein, ſo daß das Luftſchiff auf das Dach des Hauſes
Trabenerſtraße 28 niederging. Die Bemannung der Gondel,
welche aus dem Major v. Parſeval, Hauptmann von Kehler
und einem Maſchiniſten beſtand, blieb wohlbehalten. Der
Ballon wurde gegen 12 Uhr von Mannſchaften des Luft-
ſchifferbataillons fortgeſchafft.

Etwa um 10 Uhr wurde die Wilmersdorfer Feuerwehr
alarmiert und rückte mit zwei Löſchzügen unter Leitung des
Branddirektors Daniel an die Unfallſtelle. Der Feuerwehr
ſelbſt lag eine ſehr große Arbeit ob. Mit Leitern, die an
das Haus und an die Kiefern gelegt worden waren, griff ſie

die immer aufwärts ſtrebende Ballonhülle an und muß
Meter für Meter niederziehen. Die Gondel, die hart
Hauſe niedergeglitten war, zerſchlug einige der
Kiefern, die jetzt wie dürre Pfähle in die Luft ragen M
das Dach des Seitenerkers des Hauſes iſt zertrümmert

Die Feuerwehrmänner hielten den Ballon feſt und zoc 9
die Hülle immer mehr ein, ſo daß die Bergungs arbeit
gegen 1116 Uhr ſo gut wie beendet waren. Bei den Be
gungsarbeiten kamen der Feuerwehr die Erfahrungen
gute, die ſie vor wenigen Wochen nicht weit vom Bahnhef
Grunewald bei der Bergung des Militärballons geimogg
hatten, als er auf den Kiefern des Grunewalds hängen blick

Major v. Parſeval erklärte, daß die Panne durchon
kein Beweis gegen das unſtarre Syſtem
„Wir mußten“, ſo ſagte er einem Berichterſtatter der B.
a. M.“, „einmal ausprobieren, ob unſer Ballon die gröt,
Schnelligkeit aushalten würde. Da er zu ſchwach gebaut in
ſo mußte er den Schaden erleiden. Es iſt beſſer, daß wir d
Erfahrung heute gemacht haben, als daß ſie die Militz.
behörde nach der Abnahme hätte machen müſſen. Wir wiſſe
nun, daß wir für hohe Geſchwindigkeiten ſtärkeres Materie
verwenden müſſen. Der Ballon hat den Weg vom Tegel,
Schießplatz bis zum Bahnhof Grunewald auf einer Höhe
300 Metern in 23 Minuten zurückgelegt und zwar gegen ein
Windſtärke von 11 Metern in der Sekunde. Er wird un
wieder repariert werden, und ich bin der feſten Ueberze
gung, daß die Abnahme von ſeiten der Militärbehörd
erfolgen wird.“

Major von Parſeval und Hauptmann von Kehler J
werden von allen Seiten lebhaft beglückwünſcht, nicht nur r
die am Dienstag gelungene große Fährt, ſondern auch ſir
das glückliche Beſtehen der großen Gefahr, in die ſie durch
den Unfall des Ballons zweifellos geraten waren. Die beiden
Offiziere hatten die geſtrige Fahrt in Uniform unten
nommen, da ſie, wie bereits erwähnt, dem Kaiſer ihren
Ballon vorführen ſollten. Major von Parſeval trug die
bayeriſche Jnfanterie-Uniform. eBei Redaktionsſchluß läuft noch folgendes Telegramm
aus Berlin bei uns ein:. Die Beſtandteile des Parſeval Luft
ſchiffes ſind am Mittwoch noch nach der Halle der Motor
Luftſchiff-Studiengeſellſchaft gebracht worden. Es wird
angenommen, daß der Parſevalinlängſteng
14 Tagen wieder flugbereit ſein wird.

Aus Nah und Fern.
Wilbur Wright unternahm, wie uns aus Le Mans gedrahtet

wird, am Mittwoch vormittag einen Flug, der 39 Minuten
182. Sekunden dauerte. Er hat damit ſeinen eigenen Rekord
geſchlagen und zugleich alle bisher auf dem europäiſchen KHont-
nent erzielten Flugerfolge übertroffen.

Aeroplan und Taube. Die New-Yorker „Times“ ſchreibt
über eine hochintereſſante Beobachtung, die bei dem letzten Flug-
verſuche O. Wrights gemacht wurde. Eine Taube ſlog plötz-
lich ungefähr 300 Meter hinter dem Luftſchiffer auf deſſen
Maſchine zu, wohl aus Neugierde über den ungewohnten Anblig
dieſes Rieſenvogels angelockt. Wright bemerkte das Tier und
bemühte ſich nun, demſelben wegzufliegen oder ihm zu mindeſt
auszuweichen. Er ließ ſeine Maſchine ſo ſchnell als möglich
arbeiten und tatſächlich verringerte ſich die Diſtanz zwiſchen
Taube und Aeroplan um keinen einzigen Meter. Nun ließ er
das Tier näher herankommen und als es vielleicht noch wenige
Meter von ihm entfernt war, ſtieg er plötzlich mit ſeinem Aero-
plan mehr als 80 Meter hoch, ſo daß ihm die Taube in dieſe
Höhe nicht mehr zu folgen vermochte. Das Tier war in ſeinem
Kampfe menſchlichem Gehirn und menſchlichen Maſchinen gegen-
über unterlegen.

Bomben in der Nähe eines Denkmals. Jn der Nähe des
Denkmals Peters des Großen in Petersburg wurde
von Bootsleuten eine in der Newa ſchwimmende Kiſte aufgefiſcht,
welche ſechs Bomben enthielt. Beim Auspacken eyx-
plodierte eine Bombe. Es wurde niemand verletzt.

Die Cholera. Der franzöſiſche Landes geſund
heitsrat hat beſchloſſen, dem Miniſter des Jnnern ver
ſchiedene Maßregeln gegen die Choleragefahr vor
zuſchlagen. Insbeſondere ſoll von allen Schiffen, die aus ruſſi
ſchen Häfen nach Frankreich kommen, ein Geſundheitspaß gefor

zu
e glatt

dert werden. Aus Rußland kommende Reiſende ſollen ärztlich
unterſucht und eine Zeitlang überwacht werden. Jn Odeſſa
ſind die erſten zwei Cholergerkrankungen mit ködlichem Ausgange
bakteriologiſch feſtgeſtellt worden.

Zum Grubenunglück auf Zeche „Laura“. Dem „Echo der
Gegenwart“ zufolge ſind nach neuerer Feſtſtellung bei dem Gruben
unglück auf Zeche „Laura“ acht Arbeiter getötet und
vierzehn verletzt worden, unter dieſen die meiſten
ſchwer.

Provinz Sachſen und Umgebung.
B. Aken, 16. Sept. (Die Ankunft des Kronprinzen-

pagares.) Während noch heute vormittag hierher gemeldet worden

war, daß die Ankunſt des kronprinzlichen Paares auf Donnerstag
mittag verſchoben worden ſei, traf ſchon nachmittags ein Gegenbeſcheid

ein, wonach es bei der zuerſt angeſetzten Zeit, alſo heute gegen Abend,
verbleibe. Jm Forſthauſe Olberg waren alle Vorbereitungen zum
Empfange der hohen Gäſte getroffen, und gegen 5, Uhr kam denn
auch auf der ganz ſchnurgeraden Deſſauer Chauſſee das kronpri zliche

Automsbil in Sicht. Der Kronprinz führte es ſelbſt, und zwar
in ſehr ſchnellem Tempo neben ihm ſaß in einſachem Reiſe
kleid die Kronprinzeſſin, während der Chauffeur ſeinen Plaß
hinten erhalten hatte. Das namentlich aus Deſſau und
Aken zahlreich herbeigeſtrömte Publikum brachte den Herrſchaſten
herzliche Huldigungen dar, wofür dieſe freundlich dankten. Eine junge

Dame überreichte der Kronprinzeſſin einen Blumenſtrauß. Nachdem
einige Minuten ſpäter in einem zweiten Automobil auch das Geſolge,

Leutnant von Bär und Hoſdame Gräfin von Wedel, eingetroffen
war begab ſich das Kronprinzenpaar in das ſchlichte Forſthans,
welches ihm bis Sonnabend als Heimſtätte dienen ſoll. Schon um
6 Uhr aber erſchien der Kronprinz wieder und begab ſich zu Wagen
zum erſten Pirſchgange in das Olberger Revier. Das Wetter war
nicht günſtig die Luſt war dick und vorübergehend fiel auch Rezen.

Stößen, 16. Sept. (Für die Gründung der
„Elektriſchen Ueberlandzentrale Wegener
Zeitz) kommen etwa folgende Sätze in Betracht: Die Riebee
ſchen Montanwerke verpflichten ſich zur Lieferung der erſprd
lichen elektriſchen Energie zu Kraft und Lichtzwecken für
Genoſſenſchaft. Die Einrichtung und Unterhaltung des Leitung
netzes einſchließlich der Anſchlußleitungen an den Haupttrann
formator, ſowie die Beſchaffung und Unterhaltung der Motoren
iſt Sache der Genoſſenſchaft. Der Strom wird durch die r r
Abgabeſtelle aufzuſtellenden Zähler gemeſſen. Gegen Singer
von außen iſt jeder Zähler außer mit der Fabrikplombe n
eine von der Genoſſenſchaft anzubringende Plombenſicherung
ſchützen. Es bleibt der Genoſſenſchaft anheimgeſtellt, auf
Koſten einen Kontrollzähler in die Stromleitung einguſchaltem
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in welchem Falle für die Stromberechnung der Mittelwert aus den
Ableſunonn der Zähler beider Parteien maßgebend iſt. Bei
einem Stillſtehen eines Zählers ſind in der Zeit bis zur Wieder
en ſetzung desſelben die Angaben des anderen Zählers maß-

gebend.
Störung erleiden, ſo wird der ſeit der Ableſung verbrauchte
Strom aus dem Mittel der vorhergehenden und der nachfolgenden
Meſſungsperiode beſtimmt. Es ſteht beiden Parteien frei, ſich
von Zeit zu Zeit von der Richtigkeit der Zähler zu überzeugen,
und zwar durch Nachprüfung ſeitens der Phyſikaliſchen Techni-
ſchen Reichsanſtalt zu Berlin. Die Koſten dieſer Prüfung trägt
diejenige Partei, deren Zähler Abweichungen von den richtigen
Angaben außerhalb der geſetzlichen Verkehrsfehlergrenze für die
Slektrizitätsmeſſer ergibt. Die Abmeſſungen der Zähler werden
am Schluſſe eines jeden Kalendermonats gemeinſchaftlich durch
je einen Beauftragten der Vertragsſchließenden abgeleſen und
eſtgeſtellt. Der Vertrag wird auf die Dauer von mindeſtens

25 Jahren eingegangen.

Magdeburg, 17. September. (Stadtrat Lindemann)
ſt geſtern zum zweiten Bürgermeiſter der Stadt Kiel
zewählt worden.

W. Deſſau, 16. Sept. (Wegen ſchwerer Ein
bruchdiebſtähle) ſind fünf jugendliche Perſonen,
zum Teil Schüler, verhaftet worden.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.

Das neun Monate alte Kind des Geſchirrführers
Brauer aus Croſſen iſt während der Abweſenheit der Eltern
unter die Kiſſen des Bettes gerutſcht und erſt ickt. Auf
dem zwiſchen den Stationen Silber hauſen und Dach-
rieden neu errichteten Haltepunkt Breitenbich,
der am 1. Oktober d. Js. für den Perſonen und Gepäckberkehr
eröffnet wird, ſollen in jeder Richtung neun Züge halten. Keinen
Aufenthalt bekommen die Züge 1056, 1053 und 539. Pfarrer
Auguſt Weilinger, der in Jmkerkreiſen ſehr bekannt
war, iſt in Dorndorf im Alter von 69 Jahren an einer
Lungenentzündung geſtorben. Pfarrer Weilinger ſtand ſeit
20 Jahren an der Spitze des Bienen wirtſchaftlichen Hauptvereins
Thüringens. Den Tod geſucht und nicht gefunden
hat der Tiſchler Hunger in Eilenburg, der ſich zweimal
in die Mulde ſtürgte und zweimal vom Tode des Ertrinkens ge-
rettet wurde, trotzdem er ſeine Retter mit Meſſern bedrohte.
Jm Eiſenbahnſtationsgebäude der Harzquerbahn zu Elend iſt
die Familie des Bahnhofswirts am Typhus erkrankt,
und zwar, wie es heißt, nach dem Genuſſe infizierter Milch.
Jn Altenburg ſchoß der 17jährige Fortbildungsſchüler
Prehl im Scherz nach dem Schulmädchen Wunderlich.
Der Schuß traf das Mädchen ins Auge, es wurde ſchwer-
verletzt nach einer Klinik gebracht. Für den verſtorbenen
Herzog von Altenburg ſoll im Herzogtum ein Denk-
mal errichtet werden. Zu dieſem Zweck veröffentlichten
ſämtliche in Altenburg erſcheinenden bürgerlichen Zeitungen einen
Aufruf, in dem zu Beiträgen aufgefordert wird. Am
1. Oktober wird an der Linie Leipzig--Halle a. S. zwiſchen
Schkeuditz und Gröbers ein neuer Haltepunkt Großkugel für
den Perſonen-, Gepäck-, Expreßgut-, Eil- und
Frachtſtückgutverkehr eröffnet. Die an der Bahn-
linie Deuben--Corbetha, zwiſchen Hohenmölſen und
Deuben gelegene Station Werſchen erhält vom 1. Oktober
ab die Bezeichnung Oberwerſchen (Kr. Weißenfels).

Jn Dommitzſch ertrank das 2 jährige Töchterchen
des Fabrikarbeiters Glaubig im Mühlbache. Jm Aeb-
tiſſenholze bei Köſen vergnügte ſich der 12 jährige
Knabe K. mit einem Piſtol, als plötzlich ſich der Schuß löſt e.
Dem in der Nähe ſtehenden gleichaltrigen Knaben B. drang das
Geſchoß in den Unterleib. Die Kugel konnte bisher nicht
entfernt werden. Jn Neuſtadt bei Koburg entſtand im
raſino der Geſellſchaft Grüne Tal“ aus bisher noch nicht
mittelter Urſache Feuer, welchem das ganze Gebäude

„is auf einen Teil der Umfaſſungsmauern, ſowie das geſamte
Mobiliar zum Opfer fiel. Der Handelsminiſter Del-
b rück beſuchte die Sammlung des Ober-Bahnhofsvorſiehers Pra ſt
in Naumburg a. S. Er war hoch erfreut über die Reichhaltigkeit
der Sammlung. Ebenſo beſuchte Prinz Leopold von Bayern
die Sammlung.

Letzte Telegramme.
Wien, 16. Sept. Das Befinden des Kaiſers

zeigt eine leichte Verſchlechterung. Dieſe hindert ihn
jedoch nicht, den Truppenübungen beizuwohnen.

Wien, 16. Sept. Die türkiſchen Truppen in
Plevlje unter dem Kommando Suleiman Paſchas meu-
terten. Sie griffen Suleiman an, der nach Agram ent-
floh und die öſterreichiſche Garniſon um Hilfe bat.

Antwerpen, 16. Sept. Jn der Schelde wurde am Diens-
tag ein Sack mit einer ſtark verweſten Leiche ge-
borgen. Es handelt ſich um die Ermordung einer
Deutſchen namens Schmidt aus Saarburg. Unter
dringendem Verdachte iſt der Sohn der Ermordeten verhaftet
worden.

Konſtantinopel, 16. Sept. Die Abendzeitung „Sadet“
meldet aus Sofia: Die Bulgaren werden demnächſt
ihre Unabhängigkeit unter einem Königer-
klären.

Chatekuroux, 16. Sept. Bei dem Diner zu Ehren
der fremd ländiſchen Offiziere, die den hieſigen
Manövern beiwohnten, ſprach Kriegsminiſter Picquart
die Hoffnung aus, daß die Offiziere einen guten Eindruck
mit nach Hauſe nehmen und den ihnen von dem Heere und
der Zivilbevölkerung bereiteten Empfang in guter Erinne-
rung behalten möchten. Jm Namen der fremdländiſchen
Offiziere dankte als Doyen der italieniſche General Laſſone.

Jsland, 16. Sept. Eine nach dem Jnnern entſandte
Expedition zur Erforſchung des Schickſals des ſeit
Juni v. Js. verſchollenen Geologen v. Knebel und des
Mineralogen Rudloff iſt an die Küſte zurückgekehrt,
r eine Spur der Permißten gefunden zu

aben.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Die Dresdner Bank teilt mit: Jn der Sitzung des Auf-
ſichtsrats am 16 er. wurde die Bilanz für das erſte Halb
jahr vorgelegt und mit Befriedigung von der Weiterent-
wicke lung des Geſchäfts Kenntnis genommen. Die
Gewinnziffern der Bank für das erſte Halbjahr ſtellen ſich weſent
lich höher als die entſprechenden Vergleichsziffern des Vorjahres.

W. T. B. Die Dresdner Bank und der A. Schaaffhauſenſche
Bankverein haben den zwiſchen ihnen beſtehenden Jnter-
eſſengemeinſchafts-Vertrag inſofern abgeändert,
als die Zuſammenwerfung der Gewinne und die Einrichtung des
Delegationsrats vom 1. Januar 1909 ab in Wegfall kommen.
Durch die anderweit getroffenen Vereinba-
rungen iſt für die Fortdauer der intimen geſchäfkt-
lichen Beziehungen und der gegenſeitigen Vertretung in
den beiden Aufſichtsräten Vorſorge getroffen.

W. B. Von den Schiffahrtsgeſellſchaften. Jn der Konferenz
von Vertretern der deutſchen und italieniſchen Linien, die am
16. er. in Berlin ſtattfand, wurde beſchloſſen, die Mittel-

Sollten beide Zähler zugleich einen Stillſtand oder eine

mekrRaten nach NewYork ſofort um zehn Dollars
su erhöhen. Ueber die beſtehenden Differenzpunkte wurde
eine Einigung erzielt, die einer Ende September ſtattfindenden
Konferenz aller Linien, welche auch über die weiteren Ratenfeſt-
ſetzungen Beſchluß zu faſſen hat, vorgelegt werden ſoll.
W. Lederbörſe in Leipzig am Mittwoch, den 16. September.
Lebhafte Stimmung bei feſten Preiſen. Geſamtlage normal,
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Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 8. bis 14. September wird der Berl.
BörſenZtg.“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Jn greifbaren
Fabrikzuckern waren am Mittwoch einige kleine Reſtläger

die zu 9,35 ohne Sack bezgl. 9,65 mit Sack ab
hieſigen Stationen von Raffinerien aufgenommen wurden. Für
OktoberDezember Lieferungen beſtand bei einigen Raffinerien
etwas Kaufluſt. Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab die Um
ſätze mit 120 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter Hand) an,
ſonſt meldeten Hamburg 86 000 Ztr. (erſte und zweite Hand),
Braunſchweig 62 000 Zkr., Halle a. S. 33 000 Ztr., Stettin
9000 Ztr., Breslau 19 000 Ztr. Raffinaden lagen ruhig,
ab und zu kamen einige Abſchlüſſe aus erſter Hand, September
Lieferung, zu 19 gem. Melis, OktoberDezember zu 18,25
gem. Melis zuſtande; die Raffinerien fordern jetzt für Oktober
Dezember- Lieferung 18,37146 während der Handel erſt bei
ca. 18 allgemein zufaſſen will. Granulated ready bis 12 ſh.
5 d. ab 28 Proz. fob. Hamburg bezahlt, Lieferung geſchäftslos.
Der Terminmarkt fand eine große Stütze an den Ein-
deckungen gegen die Wareabgaben auf OktoberDezember-
Lieferung an die deutſchen Raffinerien, die umſomehr ſtetige
Stimmungen zu Wege brachten, als bei den zu Beginn der Be
richtszeit nachlaſſenden Preiſen die Verkäufer ſich mehr und mehr
zurückzuziehen begannen, ſpäter Kaufaufträge von franzöſiſchen
Spekulanten das herauskommende Angebot ſchnell aufnahmen
und ſchließlich auch die Witterung nich: nach dem Geſchmack der
Spekulanten war. Die niedrigſten Wochenwerte wurden am Mitt-
woch mittag mit 19,70 bezahlt und Brief für Mai- Lieferung
erreicht, heute iſt der Stand dieſes Monats, nachdem am Sonn-
abend 19,95 bezahlt und Geld geblieben war, 19,85 Geld,
die Beſſerung ſtellt ſich ſomit auf 15 Pfg. die 100 Kilogramm.
Die Auguſt- Statiſtik iſt in dieſem Jahre meiſt wenigew günſtig
als im Vorjahre. Der Verbrauch Englands iſt nur 121 648
Tonnen Raffinaden gegen 147 829 bezw. 146 925 Tonnen im
Auguſt der beiden Vorjahre. Jn Oeſterreich fehlen beim Auguſt-
Verbrauch rund 4000 Tonnen gegen das Vorjahr. Die Auguſt-
Ausfuhr Deutſchlands iſt um 11080 Tonnen kleiner als im Vor-
jahre, dagegen war der Verbrauch 500 Tonnen größer als im
Vorjahre. Der Verlauf des heutigen Marktes war ſtill, die amt-
liche Feſtſtellung ergab für Kornzucker 88 Proz. Rend., die 100
Kilogramm fob. Hamburg: September 19,35 Gd., 19, Br.,
Oktober 19,25 Gd., 19,35 Br., Oktober- Dezember 19,25 Gd.,
19,35 Br., November-Dezember 19,20 Gd., 19,30 Br., Januar-
März 19,55 Gd., 19,65 Br., März 19,65 Gd., 19,75 Br., Mai
19,85 Gd., 19,95 Br., Auguſt 20,15 Gd., 20,25 Br. Das Ham-
burger Geſamtlager hat 177 800 D. -3tr. gegen
107 800 D.-Ztr. i. V. abgenommen, das wirklich feſte Lager hat
ſich 1800 D. Ztr. gegen 111 400 D.-Ztr. i. V. vermindert. An-
gekommen ſind 86 200 D.-Ztr. Verſchifft wurden 147 500
Doppel- Zentner Rohzucker, ferner 116 500 D.-Ztr. Raffinaden.

Die engliſchen Märkte ſetzten am Montag ſtetig ein,
ſo daß Mai- Lieferung zu 9 ſh. 1034 d. gehandelt wurde, indes
ſchwächte ſich der Markt ſchnell bis auf 9 ſh. 954 d. für Mai-
Lieferung, alſo um 1 d. p. cwt., ab. Danach beſſerte ſich die
Stimmung langſam, und am Wochenſchluß ſtand man wieder auf
voller Höhe vom Montag früh. Die engliſchen Raffinerien kauften
die angebotenen September-Zucker zu 9 ſh. 722 d. für 88 Proz.
Rendement bezw. 8 ſh. 116 d. für 75 Proz. Rendement fob. Ham-
burg. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Beet, 88 Proz. Rend.,
p. cwt. fob. Hamburg: September 9 ſh. 9 d. Wert, Oktober 9 ſh.
724 d. Wert, Oktober- Dezember 9 ſh. 7 d. Wert, Januar- März
9 ſh. 9 d. Wert, Mai 9 ſh. 1054 d. bezahlt und Käufer. Eng-
liſche Raffinaden erfreuten ſich guter Nachfrage bei unveränderten
Preiſen. Deutſcher Granulated iſt in prompter Ware ſehr knapp,
ſo daß Preiſe dafür etwas anzuziehen vermochten bis 12 ſh.
fob. Hamburg wurde dafür bezahlt. September- Lieferung war
dagegen zu 11 ſh. 1174 d. fob. ausgeboten. Jn neuer Ernte
waren die Umſätze in der Spekulation lebhafter, November-De-
zember wurde zu 11 ſh. 122 d., Mai- Auguſt zu 11 ſh. 655 d. fob.
Hamburg mehrfach gehandelt. Am Pariſer Markt ging
der September ſeine eigenen Wege, je nachdem Angebot oder
Nachfrage überwog, ſchwankten die Preiſe im Rahmen von
50 ctms. die 100 Kilogramm hin und her. Neue Ernte lag zu
erſt ruhig bei 126 ctms. die 100 Kilogramm niedrigeren
Preiſen und gab Dienstag nochmals 122 ctms. nach; vom
Donnerstag ab ſchlugen die Preiſe ſteigende Richtung ein. Sie
haben ſich gegen die niedrigſten Wochenpunkte ſchließlich 622 ctms.
die 100 Kilogramm gebeſſert. Schlußpreiſe Sonnabend mittag
für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm: September 29,87 Fr.
Abgeber, Oktober 28,50 Fr. Käufer, Oktober- Januar 28,75 Fr.
Abgeber, Januar-April 29,25 Fr. Abgeber. Der Prager
Markt war zuerſt ſtetig, danach ſchwächer, ſchließlich ruhig,
ſtetig. Der Tiefpunkt wurde am Donnerstag erreicht, nachher er-
holten ſich die Kurſe wieder um 25 Heller die 100 Kilogramm.
Die Fabriken brachten etwas mehr Angebot an den Markt, das
von den Raffinerien aufgenommen wurde. Raffinaden lagen
ruhig. New- York ermäßigte am Mittwoch auf Grund von
Verkäufen von Zentrifugalzucker 96 zu 3,90 ets. p. lb., frei New-
York ſeine Preiſe um 0,06 cts. p. lb., dabei blieb die Markt-
ſtimmung willig. Die Witterung in Europa war auch
dieſe Woche nicht nach Wunſch, am Freitag- Sonnabend fielen je-
doch in Böhmen, Galizien, Schleſien, Poſen ucs Weſt-
preuße n ſtarke Regenmengen, ſo daß dort die Klagen über
Trockenheit behoben ſind. Umgekehrt hat man in Frankreich die
Freitag neu einſetzenden Niederſchläge nicht gern geſehen.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 16. Sept. Tägliche ausländiſche Oſſerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis-
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats'
Weizen: Redwinter II Weſtern Aug. Sept. 225 Hardwinter II
Aug. /Sept. 228 Roſafé 78 kg ſchwim. 2331 Barletta Ruſſo
79/80 kg ſchw. 232 Aug. Sept. 230 Blueſtem loko 228
Donau 77/78 kg 3 prompt 2252 Ulka 9 Pud 30 prompt 229

Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 gute Häfen Sept. 198
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 1321 Sept. 131 Ac,
Okt. 132 Mais: La Plata Juli/ Aug. 1575 Aug.Sept. Sept. Okt. 1573

Berlin, 16. Sept. Berliner Produktenbörie.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
202,00 bis 204,00 c. ab Bahn und frei Mühle, September
Roggen inl. 172,00 174,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Dez.
Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 175,00 bis
183,00 mittel 168,00 174,00 AC, gering 164,00 167,00 ab
Bahn und frei Wagen, Mais amerik. mixed. 166 172
Bulgaren-Mais 173--176 A. frei Wagen. Gerſte, inl. Futtergerſte,
mittel und gering 164,00 172,00 Ac., gute 173,00 182,00
ruſiſche und Donau leichte 144,00 147,00 Ac, ſchwere 148 158
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 180 192 Taubenerbſen 193--212 kleine Kocherbſen

AC, Viktorigerbſen bis C ab Bahn und frei Wagen.
Bohnen, weiße M. ab Bahn. Linſen A. ab Bahn.
Weizenmehl 00 25,75--29,50 A. Roggenmehl 0 und 1 22,00 bis
24,20 c. Weizenkleie 10, 5-11,75 G Roggenkleie 11,50 12,50

Mittagsbörſe: Weizen, inländiſcher 201,00204,00 A. ab Bahn,
September 207,50-—208,00 Oktober 207,25-—207,00 207,75
Dezember 207,50--206,75 208,00 Roggen inländ. 172 174
ab Bahn, Oktober 177,75 178,00--177.25 178.00 Dezember

181,50--182,00 181,25--182,00 Mai 185,50 186,00
Hafer, Oktober 165,25 Dezember 167,25 Mai 169,75
Weizenmehl 00 25,75 29,50 Roggenmehl 0 u. 1 21,90--2 20
Rüböl Oktober 63,00-—63,50 Dez. 63,00 Mai 59,50 59,40

L. Weltmarkt, Berlin, 16. Sept. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
andwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept.

208,00, Dez. 208,00. Newyork Red Winter Nr. 2loko 164,60, Sept. 165,95.
Chicago Northern J Spring, Sept. 153,65, Dez. 152,50. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Dez. 172,50, Paris Lieſerungsware Sept. 188,25.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 193,35. Odeſſa Ulka 925 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 172,45. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept.
Dez. 182,00. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 143,70, Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 164,00, Dez. 167,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Dez. 130,45. Buenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Stroh und Heu.
Magdeburg, 16. Sept. Richtſtroh 4,50 -5.50 Mk., Krumni-

ſtroh 3,50--4,00 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk., für 100 kg.
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdeburg, 16. Sept. Eßkartoſſeln 4,50-—6,00 Mk., für
100 Kilogramm.

Spiritus.
Nordhauſen, 16. Sept. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg

(105 306 Ltr.) 66,50--67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 74,25--75,25 Mk. per Loko-Lieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinſabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamdbdurg, 16. September. Spiritus feſt, Sept. 28 G.,
Sept.Okt. 28 G., Okt.Nov. 28 G.

Paris, 16. Sept. Spiritus feſt, Sept. 43,50, Okt. 36,75,
Jan.April 37,50, Mai-Aug. 39,25.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 16. September. Rüböl loko 70,00, Okt. 67,50.
Hamburg, 16. September. Rüböl ruhig, loko verzollt 68,90.
Anmſterdam, 16. Sept. Leinöl behauptet, loko 23, Oktober

227/6, Okt.-Dezbr. 227/6, Jan.April 228/, Mai Auguſt 22'
Paris, 16. September. Rüböl ruhig, Sept. 77,00, Okt. 76,75,

Nov.Dez. 76,00, Jan.April 72,50.
Zucker.

W. Hamburg, 16. Sept. Rüben9ohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg per 100 Kilo
per Septbr. 19,30, per Oktober 19,25, per Dezbr. 19,25, per März 19,70,
per Mai 19,95, per Auguſt 20,20. Tendenz: ruhig.

W. London, 16. Sept. 960 Javazzucker prompt ruhig, 10 ſh. 6 d
Verk. Rüben- Rohzucker September ruhig, 9 ſh. 72 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 16. Sept. KaſfeeTermin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 29 G., Dezember 29 G., März
29 G., Mai 30 G. Tendenz: ruhig.

Amſiterdam, 16. Sept. Java-Kaffee, good ordinary, ruhig,
loko 34,

Havre, 16. Sept. Kaſſee.
40,75, Dez. 39,75, März 39,00, Mai 38,75.

W. Nio de Janeiro, 15. Sept. Kaffee.
Rio, 82 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 16. September. Baumwolle, ruhig, Upland middling

loko 50 Pfg. genÄAntwerpen, 16. Septbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Septbr.
4,75 Käuſer, April 4,55 Käufer. Behauptet.

Liverpool, 16. Septbr. Baum wolle. alle
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Willig,

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Sept. 5,00,
per Sept.Okt. 4,82, per Okt.Nov. 4,76, per Nov.Dez. 4,73, per
Dez.Jan. 4,71, per Jan.Febr. 4,70, per Febr.-März 4,71, per März-
April 4,73, per April-Mai 4,74, MaiJuni 4,75.

Petroleum.
Hamburg, 16. Septbr. Petroleum unregelmäßig, Standard

white loko 7,70.
Metalle.

Amſterdam, 16. Septbr. Bancazinn loco 808.
London, 16. Sept. Silber 241 Lſirl., ChiliKupfer 60/15 In

per 3 Monate 61/ Lſtrl., Blei, ſpan., 138/16 Lſtrl., engl. 13 Lſtil.,
Zinn 130/, Lſtrl., Zink 19 Lſtrl.

Gilasgow, 16. Sept. Roheiſen. Scotch warrants sh.
W. 148 Middlesboronugb III 51 h. 5 d.

E. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 16. Septbr. Städtiſcher Schlachtvie h mar kt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf. 686 Rinder,
227 Kälber, 1765 Schafe, 16 811 Schweine. Kälber: A. 91 86.
B. 82 87, 0. 49--54, D. Schafe:. A. 78bis 80, B. 71--75, O. 61-606, D. A. Schweine: A. 64,
B. 62- 63, C. 58--61, D. 59 A. Vom Rinderauſtrieb blieben
ungeſähr 410 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig
ausgeſuchte Kälber brachten Preiſe über Notiz. Bei den Schaſen
ſand ungeſähr die Hälfte des Auftriebes Abſatz. Der Schweinemarkt
verlief rühig, ſchloß langſam und wird nicht geräumt; für aurgeſuchte
Schweine zahlte man Preiſe über Notiz.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 16. Septbr. Auftrieb: 3277 Schweine,

1945 Ferkel. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäit;
Preiſe unverändert. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuſerſchweine: 6 bis 7 Monate alt 40--60 3 5 Monate
alt 28— 39 für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 18 26 6,
unter 8 Wochen alt 1317

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 16. Sept. Bericht von Gebr. Gauſe. Original

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hoſ und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 121 223 do. IIa Qual.
116 120 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 60,00—60,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
61,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 61,50-—66,00 Berliner Braten-
ſchmalz Kornblume 62,50——66,00 Speck: gute Nachfrage.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 16. Sept. Rindfleiſch im Großhandel 08 bis

1,28 Mk., von der Keule 1,50——1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,30-1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,40 1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,40- 1,70 Mk., Haumel
fleiſch 1.40-—- 1,70 Mk., Speck, geräuch. 1,50-1,60 Mk., Eßbutter 2,50
bis 2,80 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,80-4,60 Mk.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 16. Septbr. Roter Winter-Weizen loko 109, per

Sept. 110775, per Dez. 109 per Mai 1097/, per Juli
Mais per Sept. 88, per Dez. 787 per Mai Mehl 4,10.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 16. Septbr. Weizen per Sept. 1017/ per Dez. 101
Mais per Dezember 67W. New-York, 16. Eeptbr. Petroleum Standard white in New-
Hork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 16. Septbr. Schmalz Weſiernſteam 10,55, Rohe und

Brothers 11,00.

Good average Santos September
Tendenz: behauptet.
Zufuhr 12000 Sack in

Umſatz 6000 Vallen,

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebenslebenz
für Vrovinz, Allgemeines, Pörſen- und Handelzteil: Max Ebeling; für Lokales;
Arthur Bierbach Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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